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ABSTRACT

Es ist Zeit zu handeln: Das Bauen und die Nutzung von Gebäuden sind we-

sentliche Faktoren der globalen Klimakrise und der Ressourcenknappheit. Die 

Regionalisierung einer biobasierten und kreislauforientierten Bauweise aus 

der Wertschätzung des Vorhandenen heraus bedarf eines grundlegenden Wandels 

im Umgang mit unseren Ressourcen - und ist damit gleichzeitig Zukunftsper-

spektive für ein neues Stadt-Land-Verhältnis. Am Beispiel von IBA-Projekten 

der Internationalen Bauausstellung {IBA) Thüringen und anhand von Inter-

views mit Architekten und Landschaftsarchitekten, ging die Masterarbeit der 

Frage nach, inwieweit sich die Rollen und Arbeitsweisen von Architekten vor 

dem Hintergrund der Gestaltung nachhaltiger Transformationen selbst trans-

formieren müssen.

Im Ergebnis zeigt sich: Es braucht mehr Reallabore für die Erprobung neuer 

transdisziplinärer Architekturproduktionen entlang der gesamten Wertschöp-

fungskette; es braucht mehr Reallabore für interdisziplinäre und phasen-

übergreifende Arbeitsweisen in Arbeitsgemeinschaften mit geteilter Ver-

antwortung; und es braucht mehr Reallabore für die Erprobung regionaler 

„Ressourcen-Commissaire”, die die Basis für ein nachhaltigeres und sozial 

kohäsiveres Gesellschaftsmodell in ländlichen Räumen fördern können.




